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Wie kann man politische Opposition in einem System erfassen, das kein institutionalisiertes 
Gegenüber von Regierungsmehrheit und parlamentarischer Minderheit kennt? Das Buch nähert 
sich dieser Frage durch eine Analyse parlamentarischer Antragsrechte im Europäischen Parlament. 
Im Vordergrund stehen die Beantragung namentlicher Abstimmungen sowie die Einbringung von 
Änderungsanträgen. Ausgehend von der Annahme, dass sich Opposition im Europäischen Parla-
ment situativ und sachfragenspezifisch bildet, werden die im Plenum beobachtbaren Interaktions-
muster auf die vorgelagerte Entscheidungsfindung in den Parlamentsausschüssen zurückgeführt. 
Die empirische Analyse verknüpft Interviewdaten mit statistischen sowie qualitativ-vergleichen-
den Verfahren.
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